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Hat der Autobahnlärm dank
neuer Methode bald ein Ende?
Wie derWörsdorfer CDU-Ortsverband dem Krach von der A3 entgegenwirken will

IDSTEIN (red). Die benach-
barte Bundesautobahn 3 ver-
ursacht in Idstein und Wörs-
dorf weiterhin großen Lärm.
Der Ortsverband der CDU in
Wörsdorf will sich deshalb
weiterhin für die Reduzierung
von Autobahnlärm starkma-
chen. Der Ortsverband steht
bereits seit Jahren, auch auf-
grund der vielfach vorgetrage-
nen Klagen in den „Wörsdor-
fer Bürgerdialogen“, in direk-
tem Kontakt mit der bis Ende
2020 zuständigen Landesbe-
hörde Hessen Mobil. Heraus-
kamen einige Vorschläge zu
aktiven Schallschutzmaßnah-
men, unterstützt vom Id-
steiner CDU-Stadtverband und
von der CDU-Fraktion in der
Stadtverordnetenversamm-
lung. Diese wurden allerdings
mit dem zutreffenden Hinweis
abgelehnt, dass die gesetzlich
notwendigen Lärmgrenzwerte
zwar knapp, aber letztlich
nicht erreicht würden.

„Flüsterasphalt“ eine
mögliche Lösung?

„Die zwischenzeitlich im
vergangenen Sommer verbes-
serte Bezuschussung von pas-
siven Lärmschutzmaßnahmen
an einzelnen Wohnhäusern
können dafür nach Auffas-
sung des CDU Ortsverbandes
keinen befriedigenden Ersatz
bieten“, sagt Peter Niere, stell-
vertretender Vorsitzender der
CDU Wörsdorf. Aus diesen
Gründen habe der Ortsver-
band in einem Schreiben an
Hessen Mobil angeregt, spä-
testens bei der nächsten Fahr-
bahnsanierung sogenannten
Flüsterasphalt aufzubringen,
was immerhin bis zu zwei De-
zibel Lärmreduktion ermögli-
che. Hessen Mobil teilte da-
raufhin mit, dass sich die Lan-
desbehörde um eine eben sol-

che Maßnahme bemühen wer-
de. Nach der Gründung der
Autobahn GmbH des Bundes
wurden vom 1. Januar an
sämtliche Aufgaben in Bezug
auf Autobahnen in Deutsch-
land von den Ländern, die das
bislang in Auftragsverwaltung
durchgeführt haben, auf den
Bund und seine neue Gesell-
schaft übertragen.
Niere betont, dass man auch

gegenüber der neuen zustän-
digen Bundesbehörde den Ge-

sprächsfaden nicht abreißen
lassen und weiterhin die
Lärmsituation beobachten
werde. Insbesondere werde
dabei auf die Entwicklung der
Lärmgrenzwerte geachtet und
an die positive Haltung von
Hessen Mobil zur Aufbrin-
gung von „Flüsterasphalt“ im
Abschnitt der A3 bei Idstein
angeknüpft. Diese Maßnahme
sollte spätestens bei der
nächsten fälligen Erneuerung
ergriffen werden.

Zwischen Idstein-Kern und Wörsdorf wird an der A3 eine Lärm-
schutzwand errichtet. Foto: Mallmann/AMP

KETTENBACH. Einst gehörten
sie unweigerlich zur dörflichen
Infrastruktur, heute prägen die
Laufbrunnen aus der Michelba-
cher Hütte immer noch vielfach
das Ortsbild im Untertaunus.
Am denkmalgeschützten Brun-
nen aus der Klosterstraße in
Holzhausen über Aar arbeitet
derzeit Rüdiger Schwenk: Eine
Wanne aus Cortenstahl fertigt
der Schmiedemeister, um das
Becken langfristig dichtzuhal-
ten.
Cortenstahl seien um 1930 für

Eisenbahnbrücken entwickelt
worden, erklärt Schwenk. Älter
noch sei der Holzhausener
Brunnen, der vom Ende des 19.
Jahrhunderts stammen dürfte.
„Edelstahl wollte der Denkmal-
schutz nicht“, also werde ande-
res Material verwendet, das den
Druck von 1,4 Kubikmetern
Wasser aushalten soll. Um die
Optik und andere optische Ele-
mente wollen sich Bürger aus
Holzhausen kümmern.

Geprüfter Restaurator
schreibt ein Buch

Den ebenso typischen „Mi-
chelbacher Laufbrunnen“ aus
Oberseelbach überarbeitet
Schwenk gleichfalls. „Das ist
der gleiche Brunnen, nur 30
Zentimeter höher“, berichtet er.
Seine Zusatzkenntnisse als ge-
prüfter Restaurator wolle der
Schmied bald in einem Buch
weitergeben. „Fachgerechtes
Restaurieren im Sinne des
Denkmalschutzes“ lautet der

Arbeitstitel des auf 110 Seiten
angelegten Bandes, der 2021 er-
scheine.
„Die Gesamterfahrbarkeit

muss erhalten bleiben“, erläu-
tert der Aarbergener. Aktuell ist
er selbst Thema eines Buches.
„Metalldesign international
2021“ ist ein Jahrbuch, das
Schwenk 14 Seiten in deutscher
und englischer Sprache widmet.
Zahlreiche Fotos zeigen seine
Werke wie das 680 Kilogramm
schwere Portal des Moorbade-
hauses in Bad Schwalbach, die
in der Kurstadt aufgestellten

„Laternenbuben“ oder eiserne
Rosen. „Für uns ist das so etwas
wie der Oscar – eine große Eh-
re“, sagt Schwenk zur Präsenz
im Jahrbuch. Über Aspekte wie
die Arbeit an Toren, Gittern und
Zäunen hat er auch bereits auf
einem großen Schmiedetreffen
im oberbayerischen Kolbermoor
referiert. Das fiel nun zuletzt ge-
nauso wegen der Pandemie aus
wie die Schmiedekurse, die er in
Zusammenarbeit mit der Volks-
hochschule und dem Kultur-
haus Kreml in Zollhaus anbie-
tet. Teilweise kämen dafür Leu-

te aus Bad Homburg nach Ket-
tenbach. Es bleibt Zeit für ande-
re besondere Projekte. Eines da-
von ist die Rekonstruktion eines
Grabkreuzes aus Bad Nauheim
aus dem Jahr 1723. Mutmaßlich
entstand es für den Ratsherren
Christophel Schmidt, der seiner-
zeit im Alter von 74 Jahren
starb. Nach anderer Überliefe-
rung könnte es ein Schmied na-
mens Klinkerfuß für sein eige-
nes Grab hergestellt haben. Eine
Zeichnung aus dem Jahr 1910
dient Schwenk als Vorlage, um
das verschwundene Kreuz mit

den Techniken von vor 300 Jah-
ren nachzuempfinden.
Ein Reiter hält sich momentan

ebenfalls in Kettenbach auf: Es
handelt sich um eine Bronze-
skulptur des Bildhauers Lothar
Fischer (1933 bis 2004), die
wiederhergestellt werden soll,
und später eine lange Reise zu
einer Ausstellung in Hongkong
vor sich habe. Für den Hessen-
park in Neu-Anspach ist
Schwenk ebenfalls tätig. Er baut
Prototypen für Designer-Möbel,
die unter freiem Himmel stehen
sollen.

Heiße Angelegenheit: Rüdiger Schwenk bei der Arbeit. Foto: Thorsten Stötzer

Brunnen und Buch sind in Arbeit
Schmied Rüdiger Schwenk hat trotz Corona interessante Projekte vor sich – eines hat mit Oberseelbach zu tun

Von Thorsten Stötzer

Ortsbeirat tagt
am 21. Januar

NIEDERNHAUSEN (red). Am
Donnerstag, 21. Januar, kommt
der Ortsbeirat Niedernhausen
um 19.30 Uhr zum ersten Mal
im Jahr 2021 zusammen. Bei
der Sitzung im Gemeinschafts-
zentrum Oberjosbach stehen
unter anderem Müllablagerun-
gen im Theißtal und der Aus-
bau der Straße Hammergrund
auf der Agenda.

Virtueller Treff
der Grünen

NIEDERNHAUSEN (red). Der
Niedernhausener Ortsverband
von Bündnis 90/Die Grünen
veranstaltet an diesem Don-
nerstag, 21. Januar, einen vir-
tuellen Gesprächstreff. Dieser
beginnt um 19 Uhr. Wer sich
für die Onlineveranstaltung
anmelden möchte, schreibt
eine E-Mail an gruenertreff
@posteo.de.

KURZ NOTIERT

Unter Drogen Auto gefahren
NIEDERNHAUSEN (red). In

der Nacht zum Montag ist ein
22-jähriger Mann berauscht
mit dem Auto unterwegs ge-
wesen, wie eine Streife der Id-
steiner Polizei bei einer Kon-
trolle feststellte. Gegen 2.40
Uhr fiel den Polizeibeamten
während der Kontrolle des 22-
Jährigen und dessen 19-jähri-
gen Beifahrers in der Talstra-
ße im Niedernhausener Orts-

teil Engenhahn auf, dass der
Fahrer offensichtlich unter
dem Einfluss berauschender
Mittel stand. Ein Drogenvor-
test bei dem jungen Mann re-
agierte positiv. Darüber hi-
naus wurden im Fahrzeug
noch Marihuana sowie weite-
re Utensilien gefunden und si-
chergestellt. Es wurden ent-
sprechende Ermittlungsver-
fahren eingeleitet.
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Was ich nach
der Schule mache?

Ich mach
mir keine
Sorgen.

Noch nie war der Berufseinstieg leichter!
Mit VRM Jobs erfüllst du dir entspannt deine
Zukunftsträume. Finde jetzt die passende
Ausbildung in deiner Region.

vrm-jobs.de/karrierestarter
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